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Am 2. Februar kann Heidi Buess aus Zeglingen  
ihren 100. Geburtstag feiern. 

Wir wünschen der Jubilarin ein wunderschönes Fest und  
weiterhin alles Gute und beste Gesundheit. 

 
Bild: Theres Buess 

 
 
 

Ausgabe 01/2025 
(erscheint monatlich) 



Allgemeines 
 

Adresse Gemeindeverwaltung 

Wenslingerstrasse 2 
4495 Zeglingen 

Öffnungszeiten 
Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr 
Dienstag 15.00 – 18.30 Uhr 

Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr 

Telefon Tel. 061 983 03 43 
E-Mail gemeinde@kilchberg-bl.ch 
Homepage www.rue-ki-ze.ch 
 

 

Redaktion Gmeini-Nochrichte 

  Gemeindeverwaltung Zeglingen, Wenslingerstrasse 2, 4495 Zeglingen 
  061 983 03 43 
 gemeinde@kilchberg-bl.ch 

Redaktionsschluss 

Jeweils der 15. des Monats, im Dezember der 10. des Monats 

Ausgabe 

erscheint monatlich, im Juli keine Ausgabe 

Jahresabo 

Versand an Ortsansässige gratis, Fr. 40.00 pro Jahr für auswärtige Privatpersonen 

Druckvorlagen 

Bitte Berichte, Texte, Fotos, etc. wenn immer möglich in Dateiform an folgende E-Mail-Adresse 
zustellen: gemeinde@ruenenberg.ch  

Inserate 

Ganze Seite Fr. 100.— BxH (170 mm x 250 mm) 
Halbe Seite Fr. 50.— BxH (170 mm x 125 mm) 
Viertel Seite Fr. 25.— BxH (  80 mm x 125 mm oder 170 mm x 62 mm) 

Inserate müssen druckfertig in obigen Massen in Dateiform via USB-Stick oder E-Mail eingereicht 
werden. Sie werden gegen Barzahlung oder auf Rechnung entgegengenommen. 
 

Für Dorfvereine ist der einmalige Abdruck pro Veranstaltung kostenlos. Weitere Anzeigen für die 
gleiche Veranstaltung werden kostenpflichtig. 

Anregungen/Wünsche 

Haben Sie Anregungen, Wünsche, Ideen, Beiträge oder interessante Fotos für die Titelseite? Nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf.  

mailto:gemeinde.zeglingen@eblcom


GEMEINDE RÜNENBERG 

Aus dem Gemeinderat 
 

Tag der offenen Mehrzweckhalle 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, die sich 
im Bau befindliche Mehrzweckhalle am Samstag, 
dem 15. Februar 2025 von 10 bis 12 Uhr zu be-
sichtigen. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich selbst 
ein Bild vom Baufortschritt zu machen und bei ei-
nem kleinen Apéro auf die neue Mehrzweckhalle 
anzustossen. 

Der Gemeinderat freut sich auf Ihren Besuch. 

Projektgruppe Spielplatz 
Im Rahmen der Umgebungsplanung für die neue 
Mehrzweckhalle kam der Wunsch auf, bei der 
Schule einen Spielplatz zu realisieren, welcher 
den Ansprüchen möglichst aller (Schul-)Kinder 
gerecht wird. Im Budget für die Umgebungsarbei-
ten ist allerdings kein entsprechender Betrag da-
für vorgesehen. Der Gemeinderat hat deshalb 
eine beratende Kommission eingesetzt, welche 
möglichst zeitnah einen Vorschlag für die Planung 
und Finanzierung eines Spielplatzes ausarbeiten 
soll, damit im Rahmen der Umgebungsarbeiten 
der Mehrzweckhalle möglichst viele Synergien ge-
nutzt werden können. 

Die Kommission besteht aus Sonja Handschin 
(Vertretung Kindergarten), Kathrin David (Vertre-
tung Primarschule), André Dintheer (Vertretung 
Eltern), Therese Sacker (Vertretung Turnverein) 
und Thomas Zumbrunn (Vertretung Gemeinde-
rat). Die Kommission wird in den «Gmeini-Noch-
richte» über den Stand der Arbeiten berichten und 
freut sich über Ideen aus der Bevölkerung. 

Rünenberg 800+ 
Anfang Dezember 2024 zog eine junge drei-
köpfige Familie nach Rünenberg. Mit diesem Zu-
zug hat Rünenberg offenbar erstmals in seiner 
Geschichte die Grenze von 800 Einwohnern/-in-
nen durchbrochen. Der Gemeinderat überraschte 
die Familie am Abend der Budget-Gemeindever-
sammlung mit einem Spontanbesuch und einem 

kleinen Präsent. Der jungen Familie und allen 
weiteren Zuzügerinnen und Zuzügern wünscht 
der Gemeinderat ein gutes Ankommen. 

Beiträge an Hochstammobstbäume und Feld-
bäume 
Der Gemeinderat kann finanzielle Beiträge an die 
Pflanzung von Hochstammobstbäumen und 
Feldbäumen im Kulturland sprechen. Nutzen Sie 
als Landeigentümer oder -bewirtschafter diese 
Möglichkeit und melden Sie sich bei Interesse bei 
Gemeinderat Thomas Zumbrunn. 

Briefkasten Gemeindehaus 
Abstimmungsmaterial oder sonstige Post kann 
weiterhin in den Briefkasten beim Gemeindehaus 
eingeworfen werden. Der Briefkasten ist beschrif-
tet mit „Gemeindeverwaltung / Abstimmungsma-
terial“. Der Briefkasten wird einmal pro Woche 
vom Verwaltungspersonal geleert. 
 

 
 
 
 
 

Baubewilligungen / Baugesuche 

Aus Datenschutzgründen sind die Baubewilli-

gungs- und Baugesuchsinformationen in der On-

line-Version nicht verfügbar. 
 
 
 
 
 

Termine 
 

 Mittagstisch 
Mittwoch, 5. Februar 2025 
Gemeindesaal Rünenberg 

 Abstimmungen 
Sonntag, 9. Februar 2025 

 Grüngutsammlung 
Montag, 24. Februar 2025 
Container bis spätestens 07.30 Uhr am  
Strassenrand bereitstellen. 
 

 

Bewirtung für den Banntag gesucht! 
 

Für unseren diesjährigen Banntag am 29. Mai 2025 suchen wir eine engagierte Person oder ein Team, 
das die Verpflegung und Bewirtung übernimmt. 

Der Banntag bietet eine lebendige Atmosphäre und die Möglichkeit, Teil eines traditionsreichen Events 
zu sein. Der Gemeinderat unterstützt dich gerne bei der Planung und beantwortet deine Fragen. 

Hast du Lust, dabei zu sein? Dann melde dich bis am 28. Februar 2025 unter gemeinde@ruenenberg.ch. 

Bei Fragen kannst du dich gerne mit Gemeinderätin Stephanie Bürgin, +41 79 771 31 06 in Verbindung 
setzen. 

Wir freuen uns auf dich! 

Der Gemeinderat 

 
 
 

mailto:gemeinde@ruenenberg.ch


GEMEINDE RÜNENBERG 

Wasserablesung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Johann Schneider aus Rünenberg 
 
erfasst seit 27 Jahren die tägliche  
 
Niederschlagsmenge. 
 
Hier sehen wir ihn beim 
 
Hellmann-Niederschlagsmesser. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



GEMEINDE RÜNENBERG 

Inserate 

 
 

 

 





GEMEINDE KILCHBERG 

Aus dem Gemeinderat 
 
 
 

 

Baubewilligungen / Baugesuche 

Aus Datenschutzgründen sind die Baubewilli-

gungs- und Baugesuchsinformationen in der On-

line-Version nicht verfügbar. 
 
 

 
 

 
 

Termine 
 

 Mittagstisch 
Mittwoch, 5. Februar 2025 
Gemeindesaal Rünenberg 

 Abstimmungen 
Sonntag, 9. Februar 2025 
 

Neuer Spielplatz 
 
 

 

Inserate 
 

 
 



GEMEINDE KILCHBERG 

 
 

 

 
 

 

 



GEMEINDE ZEGLINGEN 

Aus dem Gemeinderat 
 

Urban Slackline-Anlage 
Das Sportamt Baselland hat eine Ausschreibung 
für kostenlose Sportmöglichkeiten lanciert. 38 
Gemeinden im Baselbiet haben dabei mitge-
macht. Die Auslosung hat ergeben, dass unse-
rer Gemeinde eine «Urban Slackline-Anlage» 
zugelost wurde. 

Bei einer Slackline-Anlage (deutsch etwa: 
Schlaffseil, schlaffe Leine) kann auf einem 
schmalen Nylonband, welches zwischen zwei 
Befestigungspunkten gespannt ist, balanciert 
werden. Die Benützung erfordert ein hohes 
Mass an Balance, Konzentration und Koordina-
tion. 

Der Standort der Anlage wird noch definiert. Die 
Anlage verbleibt im Besitz der Gemeinde und 
muss auch durch diese unterhalten werden. 

Stand Deponieerweiterung 
Anfangs Dezember 2024 hat sich der Gemein-
derat mit Vertretern von GRG Ingenieure, dem 
Kanton und weiteren involvierten Planungsbüros 
zu einer Sitzung getroffen. 

Das aktuelle Projekt weist ein Volumen von 
2'116 Mio m3 auf. Die Deponiebewilligung soll 
mittels einem einzigen Bewilligungsverfahren 

eingereicht werden, um Kosten und Zeit zu spa-
ren. Die Deponie wird in 4 Auffüllsektionen einge-
teilt. So kann je nach Stand der Dinge, jede Sek-
tion für sich sauber abgeschlossen werden. Ge-
plant ist eine Betriebsdauer von 60 Jahren.  

Wenn die weiteren Planungsphasen optimal und 
ohne Probleme verlaufen, sollte 2027 die Deponie 
in Betrieb genommen werden können. 

Hirschenstube 
Die Hirschenstube steht für die Vermietung nicht 
mehr zur Verfügung. Aufgrund des erweiterten 
Verwaltungsverbundes wurde dort für die Finanz-
abteilung ein Büro eingerichtet. Die Vereine kön-
nen den Gemeindesaal für Sitzungen benützen. 
 

 

Baugesuche/-bewilligung 

 keine 
 

 

Termine 
 

 Mittagstisch 
Mittwoch, 5. Februar 2025 
Gemeindesaal Rünenberg 

 Abstimmungen 
Sonntag, 9. Februar 2025 

 

 

 

Inserate 
 

 



GEMEINDE ZEGLINGEN 

 

 
 

 

 
 

 

 



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

Einwohnermutationen 
 

 
Aus Datenschutzgründen 

sind die 

Bevölkerungsmutationen 

in der Online-Version 

nicht verfügbar. 
 
 

 
 

Inserate 

 

 

 



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

Mitteilungen 
 

Hundesteuern 2025 
Wenn Sie neu einen Hund halten, respektive 
neuzugezogene Hundehalterin oder Hundehal-
ter sind, melden Sie sich bitte persönlich auf der 
Gemeindeverwaltung Zeglingen um den Hund 
zu registrieren. Bitte bringen Sie den Impfaus-
weis und Versicherungsnachweis (Haftpflicht) 
mit. 

Bereits registrierte Hundebesitzerinnen und 
Hundebesitzer erhalten in den nächsten Wo-
chen die jährliche Gebührenrechnung. Denken 
Sie bitte auch daran, uns mitzuteilen, wenn Sie 
keinen Hund mehr halten. Danke für Ihre Mit-
hilfe. 

Kurs «Igelfreundliche Gärten» 
Am Freitag, dem 4. April 2025 findet in Rünen-
berg von 16.00 bis 19.00 Uhr ein Kurs zur För-
derung unserer stacheligen Nachbarn statt. In-
teressierte erfahren, wie sie ihre Gärten mit ein-
fachen Mitteln igelfreundlich und naturnah ge-
stalten können. Nach einer Einführung in die Bi-
ologie und Ökologie des Igels wird gemeinsam 
eine Kleinstruktur gebaut. 

Der kostenlose Kurs steht allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern des Verwaltungsverbunds of-
fen. Weitere Details zum Kurs und zur Anmel-
dung erfahren sie in einer der kommenden Aus-
gaben. 

Foto: zvg 

Anlass «Natur im Siedlungsraum» 
Am Samstag, dem 3. Mai 2025 findet vormittags 
in Rünenberg eine Informationsveranstaltung 
statt, die im Zeichen der Förderung der Natur im 
Siedlungsraum steht. Koni Gschwind, Gärtner 
und Fachmann für naturnahen Garten- und 
Landschaftsbau NGL, berichtet in seinem Refe-
rat u.a. über naturnahe Gartengestaltung, Un-
terhalt und Pflanzenschutz, das Anlegen von 

Strukturen, Förderung der Insektenvielfalt im 
Garten und vieles mehr. Ein Verkauf von einhei-
mischen Stauden und die Präsentation von Na-
turgarten-Fachbetrieben runden die Veranstal-
tung ab. 

Der Anlass steht allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern des Verwaltungsverbunds offen. Wei-
tere Details erfahren sie in einer der kommen-
den Ausgaben. 

Foto: Thomas Zumbrunn 

Erklärvideos zu den kantonalen Abstimmun-
gen vom 9. Februar 2025 
Am 9. Februar 2025 finden folgende kantonale 
Abstimmungen statt: 

 Einführung des kantonalen Doppelpropor-
zes im Kanton Basel-Landschaft – Teilrevi-
sion des Gesetzes über die politischen 
Rechte 

 Formulierte Gesetzesinitiative „22.- Min-
destlohn im Baselbiet“ 

Die Erklärvideos zu den beiden kantonalen Ab-
stimmungen sind mit nachfolgendem QR-Code 
abrufbar:.

 
 

 



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

Spruch des Monats 
 

Erkenne dich selbst, 
und du erkennst 
dich nicht wieder 

 

Manfred Hinrich 
 

Veranstaltungskalender 
 

01./02. Feb. Wildsaupfeffer Skiriege Staffelalp Zeglingen Skihütte Staffelalp Ze 

05. Februar Mittagstisch Frauenverein Rünenberg Gemeindesaal Rü 

07. Februar Generalversammlung Musikverein Rünenberg   

09. Februar Abstimmungen/Wahlen     

09. Februar Marschprobe Burn-Out Rugger   

09. Februar Lotto-Match Turnverein Rünenberg Gemeindesaal Rü 

16. Februar Weltgebetstag Kirchgemeinde Schafmatt-Wisenberg Kirche Oltingen 

19. Februar Mannschaftsübung Verbundsfeuerwehr Wisenberg Zeglingen 

21. Februar Generalversammlung Frauenverein Zeglingen-Kilchberg Rest. Löwen Wisen 

23. Februar Marschprobe Burn-Out Rugger   

23. Februar Brot für Alle Kirchgemeinde Schafmatt-Wisenberg Mehrzweckhalle Ze 

26. Februar Kinderumzug Fasnacht Burn-Out Rugger, Spielgruppenverein Rünenberg 

28. Februar Generalversammlung Turnverein Zeglingen Mehrzweckhalle Ze 
 

Primarschule am Wisenberg 
 

Künftig wird die Primarschule am Wisenberg an dieser Stelle einen QR-Code veröffentlichen. Interes-
senten gelangen mit diesem QR-Code zur Webseite der Primarschule und haben die Möglichkeit, sich 
über das Geschehen an der Schule zu informieren. 

 

Inserate 
 
 



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

 

Pilzbericht Saison 2024 – kein Spitzenjahrgang im Baselbiet 
 

Der Sommer feucht, der Herbst zu trocken, im Oktober erst sind die Pilzvorkommen explodiert.  

Nach fast leeren Wäldern im Frühjahr und Sommer machte auch der September kaum Hoffnung auf 
volle Sammlerkörbe. Das Wetter beeinflusst den Verlauf der Pilzsaison stark. Pilze bevorzugen feuch-
tes Wetter und maximal 25°C Tagestemperatur.  

Gemeinsam mit meinem Kollegen Severin Müller haben wir die Pilzkontrollstelle im Jundt-Huus an den 
Wochenenden von Mitte August bis Ende Oktober betreut. Frost hatten wir nicht frühzeitig, die Pilze 
jedoch haben Mitte November stark abgenommen. Wie in den letzten Jahren haben Severin Müller und 
ich ebenso Kontrollen ausserhalb der offiziellen Öffnungszeiten zu Hause durchgeführt. Das waren über 
15 solcher Kontrollen. Die erste Kontrolle war am 14. Mai die letzte am 27. Oktober. Die Zusammenar-
beit ist für uns beide sehr erfolgreich, da wir berufliche oder private Termine an Pilzkontrolltagen durch 
Stellvertretungen ausgleichen und wahrnehmen können. Das schätzen wir sehr. 

Im Frühling konnten dieses Jahr Morcheln oder Maipilze gefunden werden. Durch die äusserst feuchte 
Witterung waren Maronen- und Rotfuss-Röhrlinge nicht sehr häufig. Ebenso der sonst häufige Flocken-
stielige Hexen-Röhrling konnte sich mit dieser Feuchtigkeit nicht anfreunden. Weitere häufige Speise-
pilze waren Eierschwämme und Riesenschirmpilze. Besonders häufig waren Semmelstoppel, Herbst-
trompeten und Schleiereulen (Cortinarius praestans). Feld-Champignons konnte man nicht viele finden. 
Es war zu nass. Auch der Schopf-Tintling als Pilz des Jahres 2024 kam heuer nur in wenigen Exemp-
laren zum Vorschein, wo sonst ganze Teppiche die Wege säumen. 

Für die Gemeinden Gelterkinden, Anwil, Buus, Hemmiken, Kilchberg, Maisprach, Oltingen, Ormalingen, 
Rickenbach, Rothenfluh, Rünenberg, Tecknau, Wenslingen, Zeglingen führten wir 86 Kontrollen durch. 
Vorgelegt wurden uns 64,8 kg, wovon wir 52,8 kg als essbare Pilze bewilligen konnten. Die restlichen 
mussten wir als giftiges (7,05 kg) oder verdorbenes /ungeniessbares (4,95 kg) Sammelgut beseitigen.  

Wie jedes Jahr wurden uns auch in dieser Saison giftige Arten vorgelegt. Häufig wurde der grünblättrige 
Schwefelkopf, Rettichhelmlinge und Karbolchampignons zur Kontrolle gebracht. Verschiedene 
Giftschirmlinge (Lepiota) landeten im Oktober häufig im Korb. In dieser Gattung gibt es tödlich giftige 
Arten. Unter letzterer Kategorie wurde nur 1 Exemplar konfisziert: ein grüner Knollenblätterpilz. Die 
Nebelkappe (Clitocybe nebularis) ziehen wir vermehrt aus dem Verkehr. Sie wurde bis vor kurzem nach 
vorgängigem Abbrühen als essbar klassiert und trotz strengem Geruch von Liebhabern auch gegessen. 
Neuste Forschungsergebnisse raten aus gesundheitlichen Gründen vom Verzehr ab.  

Die Pilzsaison ist jedes Jahr etwas anders, abhängig vom Wetter und 
Temperatur - Kältewellen etwa, stopen das Wachstum abrupt. Die Kon-
trolllisten und die Fundlisten im Pilzverein Oberbaselbiet zeigen einen 
Trend: In den 1990er-Jahren waren die Pilze viel früher dran, die ersten 
Sommersteinpilze im Juni - keine Flaute im August und September und 
anfangs November wuchs dafür gar nichts mehr, da gab es schon den 
ersten Frost oder gar Schnee. 
Nebst Klimawandel, welche die 'Pilzuhr' wohl etwas anders ticken lässt, 
steht noch eine zweite Herausforderung am Horizont. Aber zum Glück 
gibt es in der Schweiz noch keine Beschränkungen durch Sperrzonen 
wegen der Afrikanischen Schweinepest (ASP).  In einigen Teilen von 
Rheinland-Pfalz, Hessen und im Nordosten von Baden-Württemberg 
konnten gerade im vergangenen Oktober deswegen nur eingeschränkt 
Wildpilze gesammelt werden. 

Wie sieht es wohl in Sachen Pilze nächstes Jahr aus? Wir werden sehen 
und freuen uns darauf und dass die Pilzbegeisterten zur Kontrolle kom-
men. 

mit herzlichem Pilzgruss 
Catherine und Severin 
  

Schopftintling - Pilzfoto von  
Andreas Döbeli, Gelterkinden 

 



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

Pilzstatistikmeldung Vapko 24 in Gramm resp. Stück (tödlich giftige) 
Severin Müller / Catherine Müller 
 
 

2024 Speisepilze verdorben/ungeniessbar giftig tödlich  giftig 

Gemeinde Gramm  Gramm  Gramm Stückzahl 

 Anwil 150          

Gelterkinden 23100   3200 100    

Buus 4620   600 850    

Hemmiken  700     300    

Kilchberg 1350   200 100    

Maisprach 2000   150 100  Knollenblätter 

Oltingen 900           

Ormalingen 7150          

Rothenfluh 4000   150 2150    

Rickenbach 1550   150 200    

Rünenberg 750     2750    

Tecknau 2750     500    

Wensingen 780   100      

Zeglingen 3000   400      

total 52800  4950 7050 1 
  

Anzahl Kontrollen 86       

 
 

 
 

Schopftintling – Pilz des Jahres 2024 
Pilzfoto von Andreas Döbeli aus Gelterkinden 

 
 
 
 



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

Zusammenarbeit Zivilschutzorganisationen 
 

Ein historisches Ereignis an einem historischen Ort 

ARGUS-Zivilschutz und Zivilschutz Oberes Baselbiet arbeiten zusammen. 

Im Hinblick auf die ab 2026 zu erwartende Reduktion der Personalbestände im Zivilschutz haben 
die Zivilschutzorganisationen „ARGUS“, zuständig für 18 Gemeinden und „Oberes Baselbiet“ 
(OBB), zuständig für 24 Gemeinden, Zusammenarbeitsmodelle vereinbart, um personelle und 
materielle Ressourcen bei der Bewältigung von möglichen Grossereignissen effizienter einsetzen 
zu können. 

Die entsprechende Vereinbarung wurde durch die Präsidenten der politischen Kommissionen und 
die Kommandanten der beiden Zivilschutzkompanien am 10. Januar um 15.00 Uhr auf dem 
Chilchzimmersattel, dem höchstgelegenen Pass, welcher die beiden Zivilschutzorganisationen 
verbindet, in einem feierlichen Rahmen unterzeichnet. Zugegen waren einige Gäste und Presse-
vertreter. 

Beide Zivilschutzorganisationen bleiben eigenständige Organisationen mit je einer Zivilschutz-
kompanie und einer politischen Kommission. Vereinbart wurde eine intensivere, gut nachbar-
schaftliche Zusammenarbeit in den Bereichen Ausbildung, Wiederholungskurse, Einsatz und Lo-
gistik. 

Roger Handschin, Kommissionspräsident OBB begrüsste die Gäste und sagte: „Obwohl wir Base-
bieter sind, sagen wir hier nicht mir wei emol luege, wir sagen mir mache.“ 

Johannes Sutter, Kommissionspräsident von ARGUS betonte den Wert dieser Zusammenarbeit 
für die Sicherheit der Bevölkerung. Eine Zusammenarbeit, welche schon seit einiger Zeit gelebt 
und nun in Form einer schriftlichen Vereinbarung besiegelt wurde. 

Christoph Jenni (Kommandant Zivilschutz OBB) und Christof Brügger (Kommandant ARGUS - 
Zivilschutz) sind sich einig; im Vordergrund stehen der Schutz und die Sicherheit der Bevölkerung 
in unseren beiden Verbundgebieten. 

 Christof Brügger, Kdt ARGUS-Zivilschutz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bei der Unterzeichnung der Zusammenarbeitsvereinbarung auf dem Chilchzimmersattel.  
Von links: Johannes Sutter, Präsident ARGUS; Christoph Jenni, Kommandant Zivilschutz OBB;  
Christof Brügger, Kommandant ARGUS-Zivilschutz und Roger Handschin Präsident OBB. 

 
 
  



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

Inserate 
 

 
 

 

 



CHILLEBLATT  SCHAWI  
 

GOTTESDIENSTE 
 

Sonntag, 2. Februar 

10 Uhr, Kirche Oltingen 

Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Marti 

Nadja Lesaulnier, Orgel  

anschl. Kirchenkaffee in der Niklausstube 
 

Sonntag, 9. Februar 

10 Uhr, Kirche Kilchberg 

Gottesdienst mit Pfarrerin Gabriella Schneider 

Yvonne Yiu, Orgel 

anschl. Brunch in der Pfarrscheune 
 

Sonntag, 9. Februar 

17 Uhr, Kirche Rothenfluh 

Gottesdienst mit Pfarrer Rainer Grabowski 

Erzsèbet Achim, Orgel 
 

Sonntag, 16. Februar 

10 Uhr, Kirche Oltingen 

Weltgebetstag mit Frauen aus den Gemeinden 

Franziska Baumgartner, Orgel 

anschl. Zusammensein in der Niklausstube 

mit Spezialitäten der Cookinseln 
 

Donnerstag, 20. Februar 

15 Uhr, Zentrum Ergolz Ormalingen 

Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Marti 
 

Sonntag, 23. Februar 

11 Uhr, Mehrzweckhalle Zeglingen 

Gottesdienst „Brot für Alle“ („Suppentag“) 

mit Pfarrer Christian Bühler und Konfirmanden 

und Musikverein Rünenberg 
 

Freitag, 28. Februar 

19.30 Uhr, Kirche Oltingen 

Andacht „Solidarität mit Syrien“ in Bild, Wort 

und Musik, mit Pfarrer Andreas Marti 

 
WEITERE ANLÄSSE 
 

Sonntagsschule Oltingen für 4- bis 14-Jährige 

Sonntag, 2./9./16. Februar 

09.30-10.30 Uhr (bis 5. Klasse) 

10.40-12 Uhr (ab 6. Klasse) 

Unterrichtszimmer Pfarrhaus Oltingen 

mit Silvia Eschbach 
 

Jungschi Wenslingen 

Samstag, 8./22. Februar 

14 Uhr, Zivilschutzanlage Wenslingen 
 

Ökumenischer Kindertreff Wenslingen 

Mittwoch, 12. Februar, 14-16 Uhr  

Altes Gemeindehaus, Wenslingen 

mit Sylvia Heiniger und Andrea Buess 

 

                              
 

Bibellesekreis mit Pfarrer Andreas Marti 

Mittwoch, 12. Februar 

18 Uhr, Niklausstube Oltingen 
 

Trauercafé: Gemeinsam auf dem Weg der 

Trauer, mit Pfarrerin Gabriella Schneider 

Montag, 24. Februar 

16 Uhr, Kirche Rothenfluh 

Thema: Ich kann’s nicht glauben! 

anschl. Zusammensein im Pfarrhaus 

nächste Termine, jeweils montags um 16 Uhr 
24. März Oltingen, 28. April Kilchberg,  

19. Mai Rothenfluh, 23. Juni Oltingen 

 
 

AMTSWOCHEN 

2. Februar bis 9. März: Pfarrer Rainer Grabowski 

078 266 20 27 

 
 

 
 

 

KONTAKT 
 

Pfarramt: 

Gabriella Schneider-Giussani, 079 229 86 23 

gabriella.schneider@schafmatt-wisenberg.ch 

Andreas Marti, 078 895 80 91 

andreas.marti@schafmatt-wisenberg.ch 

Rainer Grabowski, 078 266 20 27 

rainer.grabowski@schafmatt-wisenberg.ch 

Kirchenpflege: 

Ueli Gisi, 061 991 05 78 / 079 320 20 63 

ueli.gisi@schafmatt-wisenberg.ch 

Sekretariat:  

Martina Schaub, 061 981 21 20 

sekretariat@schafmatt-wisenberg.ch 

Bürozeiten: Mittwoch und Freitag, 9 bis 11 Uhr 

Postadresse: Kirchplatz 1, 4496 Kilchberg 

Weitere Infos: www.schafmatt-wisenberg.ch 

FEBRUAR 2025 
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Weihnachtsbasar Kilchberg 

 

    -lichen  DANK 

Unser ganz grosses DANKE geht an all die lieben Menschen die uns am 

Weihnachtsbasar in irgendeiner Art und Weise unterstützt haben. Sei es 

mit ihrem unermüdlichen Einsatz vor Ort, die vielen leckeren Kuchen, 

der Organisation, und und und 

Ein besonderer Dank geht an die Gemeinde Kilchberg und die 

reformierte Kirchgemeinde für Ihre Unterstützung und das zur 

Verfügung stellen der Räumlichkeiten und des Geländes. Auch an Jasmin 

Schütz und Beni Wirz geht ein grosses Danke. Die wundervolle und mit 

Liebe gestaltete Dekoration hat alle verzaubert. 

Mit 20 Ausstellern/innen konnten wir ein grosses und vielseitiges 

Angebot bieten. Trotz des nassen und kalten Wetters war es ein 

gelungener und erfolgreicher Anlass. Und das auch Dank Euch, die 

gekommen sind. Und uns so unterstützt haben. 

Der volle Reinerlös aus der Kaffeestube kommt der Jugend zu gute. Wir 

konnten der Kirche einen respektablen Betrag überweisen. 

 

OK Weihnachtsbasar 

 



Im Januar 2024 haben wir mit unseren neuen 
Co-Dirigenten, Maria Zumbrunn und Matthias 
Strub, gestartet. Wir sind sehr froh darüber, eine 
solch kompetente und engagierte Ablösung für 
Roger gefunden zu haben.

Erster Auftritt unter neuer Leitung
Am 23. März hatten wir bereits unseren ersten 
Auftritt unter der neuen Leitung am 
Jahreskonzert des Musikvereins Buckten. 
Souverän präsentierten wir unsere Stücke und 
erhielten viel Lob für unseren Auftritt. Nach dem 
erfolgreichen Konzert ging es direkt weiter mit 
intensiven Proben für den Jugendmusiktag in 
Neuendorf, der am 25. Mai stattfand. 

Jugendmusiktag Neuendorf
Vor unserem Auftritt stärkten wir uns beim 
Mittagessen, um dann mit voller Energie auf die 
Bühne zu treten. Mit dem Marsch "Orion", dem 
Bassposaunen-Solo "Way Down Blues", 
präsentiert von Aurelio Huber, und dem Stück 
"Indian Fire" zeigten wir unser musikalisches 
Können und begeisterten das Publikum mit 
unserer Performance. Der Experte, Jan Müller, 
lobte unseren gelungenen Auftritt und teilte 
hilfreiche Ratschläge mit, wie wir uns weiter 
verbessern können.
Danach belohnten wir uns mit einer 
wohlverdienten Glace und genossen den 
restlichen Tag in vollen Zügen. Am Abend fand 
schliesslich die Rangverkündigung statt, bei der 
die Spannung spürbar war. Mit stolzen 96 
Punkten sicherten wir uns in der Kategorie B den 
ersten Platz. Die Freude über diesen Erfolg war 
riesig, besonders da es der erste Wettbewerb 
unter der neuen Direktion von Maria Zumbrunn 
und Matthias Strub war.

RMS-Jubiläum in Buckten
Im Juni feierten wir gemeinsam mit dem 
Schlagzeugensemble von Michael Deusch, das 
Jubiläum der Regionalen Jugendmusikschule 
Sissach in Buckten. Einer gut gefüllten Halle 
wurden dabei sommerliche Klänge präsentiert. 
Highlight des Abends war sicherlich das 
Gesamtspiel mit dem Schlagzeugensemble 
zusammen wo wir einen Samba zum Besten 
gaben. Alles in allem ein gelungener Abschluss des 
Halbjahres. 

Auftritt an der Veteranentagung und auf dem 
Dietisberg
Nach unserer Sommerpause starteten wir am 18. 
August mit einem Auftritt an der Veteranentagung 
in Trimbach und auf dem Dietisberg. Die positive 
Resonanz des Publikums motivierte uns, weiterhin 
an unserem Repertoire zu arbeiten.

Future Band Lager
Nach einigen weiteren Proben folgte Ende 
September endlich das langersehnte Future Band 
Lager. Dieses Event war ein Highlight im Kalender 
aller Mitglieder und eine willkommene Gelegenheit, 
nicht nur musikalisch, sondern auch als 
Gemeinschaft zusammenzuwachsen.
Am 28. September brachen wir mit rund 25 
Jugendlichen unter dem Motto «Future Band goes 
Disney» ins Future Band Lager nach Saas Grund 
auf. 

futureband.ch
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Am Sonntag nach dem Gottesdienst, spielten wir 
vor der Kirche und hatten am Nachmittag 
Registerproben, gefolgt von einem 
unterhaltsamen Casinoabend. Bei einer 
Wanderung nach Saas Almagell genossen wir 
leckere gegrillte Cervelats. 

Intensive Proben prägten die Tage, doch abends 
entspannten wir uns bei dem Disney-Film "Die 
Schöne und das Biest". Ausserdem boten sich 
Gelegenheiten für sportliche Aktivitäten wie 
Fussball- und Volleyballturniere. Ein Höhepunkt 
war unser traditioneller Lagerball in bunten 
Disneykostümen. Schliesslich fand unser 
Lagerkonzert statt, eröffnet von der Regionalen 
Jugendband Liestal, bei dem wir eine Auswahl an 
Disney-Songs präsentierten und das Publikum 
mit gemeinsamen Darbietungen begeisterten.

Bereits zwei Wochen nach unserem Lager fand 
unser erstes Lagerkonzert in Wisen statt. Die 
Vorfreude und Aufregung waren gross und die 
Aufführung war ein voller Erfolg. Eine Woche 
später folgte das zweite Konzert in Läufelfingen, 
bei dem wir auch Tonaufnahmen gemacht 
haben. Diese Konzerte waren nicht nur eine 
wunderbare Gelegenheit, unser Können zu 
zeigen, sondern auch ein schöner Abschluss des 
Lagers.

Für das gelungene Ergebnis dieser Lagerkonzerte 
war eine umfassende Organisation erforderlich. 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Registerleitenden, die mit viel Engagement und 
Hingabe gearbeitet haben. Unser Dirigententeam, 
bestehend aus Maria Zumbrunn und Matthias 
Strub, hat uns mit ihrer musikalischen Leitung 
hervorragend unterstützt. Auch dem 
Organisationsteam des Lagers gilt unser grosser 
Dank für die Planung und Durchführung der 
Veranstaltungen.

Adventskonzert mit der Brass Band Wisen
Am 15. Dezember fand das Adventskonzert 
zusammen mit der Brass Band Wisen statt. Die 
Halle war bis auf den letzten Platz besetzt – ein 
riesiger Publikumsaufmarsch, was uns grosse 
Freude bereitete. Mit unseren Brassklängen 
konnten wir das Publikum für einen kurzen 
Moment in weihnachtliche Stimmung versetzen 
und verzaubern. 

Wir freuen uns sehr auf ein weiteres spannendes 
Jahr mit der Future Band mit tollen Konzerten und 
Anlässen unter der musikalischen Leitung von 
Maria und Mats und bedanken uns führ ihr 
unglaublich grosses Engagement.

Svenja und Pascal

futureband.ch
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Wildsaupfeffer 
 

 

 
 
 

aus einheimischer Jagd 

 
in der Skihütte Staffelalp Zeglingen 

 

1./2. Februar 2025 
 

An diesem Wochenende haben wir am 
Samstag von 12:00 bis 21:00 Uhr und am 

Sonntag von 10:30 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
(am Sonntag bis 17:00 Uhr warme Küche) 

 
Reservation unter 079 689 51 26. 

 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Weitere Infos auf www.skiriege.ch 



 
 

 

Einladung zur 167. Jahresversammlung 
 

 

Freitag, 21.02.2025 

im Restaurant Löwen in Wisen 

 

18.30 Uhr Apéro  

19.00 Uhr Jahresversammlung 

anschliessend Nachtessen 
 

Traktanden: 

 

1. Begrüssung 

2. Protokoll der 166. Jahresversammlung 2024 

3. Kassen & Revisorenbericht 

4. Jahresbericht 

5. Eintritte / Austritte  

Demissionen: 2 Vorstandsmitglieder 

6. Wahlen: Revisorinnen, Vorstandsmitglieder 

7. Mitgliederanträge (bitte schriftlich bis 14.02.2025 an Judith Schweizer) 

8. Jahresbeitrag 2025 

9. Jahresprogramm 2025 

10. Verschiedenes: Wie sieht die Zukunft unseres Vereines aus? 

 

Auch unseren traditionellen Glückssack wird es dieses Jahr wieder geben, bitte bringt alle ein 

Geschenk im Wert von mindestens 5.- Fr. mit. 

Ausserdem werden wir wieder Lotto spielen. 

 

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen. 

 

Herzliche Grüsse der Vorstand 

Frauenverein Zeglingen-Kilchberg 

 

 

Vorname / Name: 

 

 

Menü Vegi Menü 
Grüner Salat Grüner Salat 

Spätzli mit Geschnetzeltem Spätzli mit Gemüse 

Dessert Dessert 

 

 

Anmeldung bis 14.02.2025 an: 

Judith Schweizer, Häfelfingerstrasse 2, Zeglingen, 079-236-52-72, ditli82@bluewin.ch  

mailto:ditli82@bluewin.ch


Öffentlicher Vortrag
Freitag, 21. März 2025, 20.00 Uhr
Pfarrscheune Kilchberg

«Natur am Wisenberg» lädt alle Interessierten herzlich zum öf-
fentlichen Vortrag mit anschliessendem Umtrunk ein:

Baselbieter Landwirtschaft:
Weiter wie bisher oder

zurück zu den Wurzeln?
Die Herausforderungen für die Landwirtschaft, nicht 
nur im Baselbiet, sind enorm: zunehmende Trockenheit 
mit Dürrephasen, lang andauernde Regenphasen mit 
Starkniederschlägen, Bodenerosion, Bodenverdichtung, 
Verlust der Biodiversität, Rückgang der Bodenfruchtbar-
keit, stagnierende oder gar sinkende Erträge, Preisdruck… 
Wie kann die Landwirtschaft diese Herausforderungen meis-
tern, damit auch unsere Enkel und Urenkel noch vom gleichen 
Boden leben können?

Dieter Weber
vom Hofgut Obere Wanne in Liestal zeigt auf, wie er auf seinem Bio-Betrieb ganz konkret die 
Prinzipien der aufbauenden, regenerativen Landwirtschaft umsetzt, Acker- und Gemüsebau 
ganz ohne Pflug betreibt, keine Kultur alleine auf dem Feld steht und warum bei ihm die Bäume 
zurück auf die Äcker gekommen sind. Und er macht deutlich, dass sich Bodenaufbau und Wirt-
schaftlichkeit keinesfalls ausschliessen. Im Gegenteil.

Landwirtschaft neu gedacht oder alter Wein in neuen Schläuchen? Für ihn gilt beides.

Vorgängig findet um 19.00 Uhr unsere Jahresver-sammlung statt. Gäste sind herzlich willkommen!
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Passbüro Basel-Landschaft, Mühlegasse 8, 4410 Liestal         passbuero@bl.ch 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

Terminreservation bitte per Internet 
www.schweizerpass.ch 

oder 
Telefon 061 552 58 69 vereinbaren. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/passbuero 
mit Erklärvideo 

Öffnungszeiten Passbüro Liestal (Herbst/Winter) 
 
Montag 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr 
Dienstag  08.00 bis 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr    
Freitag 08.00 bis 16.30 Uhr 
 
 
Die Biometrieaufnahme kann an folgenden Orten reserviert werden: 
 Liestal, Mühlegasse 8  
 Basel, Spiegelhof/Aussenstelle BL 

 
 

Gebühren und Gültigkeit der Ausweise 
 
Ausweisart  Gültigkeit Preise 
 
Schweizer Pass Erwachsene (ab 18 Jahren) 10 Jahre CHF 145.00
 Kinder/Jugendliche (unter 18 Jahren)   5 Jahre CHF   65.00 
Pass und IDK Erwachsene (ab 18 Jahren) 10 Jahre CHF 158.00 
(Kombiangebot) Kinder/Jugendliche (unter 18 Jahren)   5 Jahre CHF   78.00 
 
Die Portogebühren von CHF 5.00 (eingeschriebene Post) sind pro Ausweis in den oben 
genannten Ausweisgebühren bereits enthalten. 
 
Die Gebühren sind direkt vor Ort in bar, per Postcard/Debitkarte, Kreditkarte (Master oder 
Visa), V-Pay oder mit Twint zu bezahlen. 

Biometrieaufnahme ohne Terminreservation ist nicht möglich! 
 

http://www.schweizerpass.ch/
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/passbuero


Coordinated by:

⬇

Im Rahmen des EU-Projekts Small4Good werden inausgewählten Regionen europaweitKleinprivatwaldbesitzende befragt. So sollen ihreMotivationen, Herausforderungen und Erfahrungen alsPrivatwaldbesitzende in der Waldbewirtschaftungsichtbar gemacht werden.WAS?

Waldbesitzende übernehmen eine wichtige Rolle beider Bewahrung der unterschiedlichen Funktionenihrer Wälder. Mit der Teilnahme an dieser Umfragetragen Sie zur Entwicklung von Strategien bei, dieWaldbesitzende und ihre Wälder jetzt und auch inZukunft bei der Bewirtschaftung unterstützen sollen.Dabei stehen auch Fragen rund um kleine bis kleinsteWaldflächen im Fokus.
WARUM?

Wenn Sie einen Wald besitzen - zögern Sie nicht,scannen Sie den QR-Code oder folgen Sie dem Link undlegen Sie los! WIE?

Funded by the European Union. Views and opinions expressed are however those of the author(s) only and do not necessarily
reflect those of the European Union or the European Research Executive Agency (REA). Neither the European Union nor the
granting authority can be held responsible for them. Grant ID number 101135517 

Sie besitzen Wald und möchten Ihre
Erfahrungen teilen?

 
Verschaffen Sie Ihrer Stimme Gehör und nehmen Sie an unserer

regionalen Umfrage über Ihre Herausforderungen und Erfahrungen
mit Ihrem Wald teil.

Klicken Sie hier, um die Umfrage aufzurufen!
oder scannen Sie den QR-Code

Umfrage zu den Motivationen
und Hindernissen von

Kleinprivatwaldbesitzenden

https://www.soscisurvey.de/SFO-Survey-S4G/


Coordinated by:

⬇

Die Umfrage wurde von vier Forschungsinstituten inZusammenarbeit mit Waldbesitzendenverbänden entwickelt.Durch die Kombination von Forschungsperspektive undpraktischer Erfahrung haben wir eine Umfrage entwickelt, mit derdie Vielfalt der Waldbesitzenden abgebildet wird.Das EU	 geförderten	 Projekts	 Small4Good, hat zum ZielKleinwaldbesitzende bei der multifunktionalen Bewirtschaftungihrer Wälder, der Entwicklung von Geschäftsmodellen und derVerbesserung von digitalen und KI-Lösungen zu unterstützt. Dafürist es grundlegend, die Realität und Praxis von privatenKleinwaldbesitzenden zu verstehen!
Wenn	Sie	Fragen	haben,	zögern	Sie	nicht,	unser	Team	oder

Ihren	Landeskoordinator	zu	kontaktieren:
Survey-Team:	small4good@ifp.uni-freiburg.de	

WaldBeiderBasel:	Andreas	Gabriel,
andreas.gabriel@guaraci.ch

Forstkammer	Baden-Württemberg:	
Britta	Hars,	hars@forstkammer.de

Funded by the European Union. Views and opinions expressed are however those of the author(s) only and do not necessarily
reflect those of the European Union or the European Research Executive Agency (REA). Neither the European Union nor the
granting authority can be held responsible for them. Grant ID number 101135517 

Weitere Informationen zu diesemProjekt finden Sie hier:
www.small4good.eu

mailto:small4good@ifp.uni-freiburg.de
mailto:andreas.gabriel@guaraci.ch


Volksklicks 

 

 
Bilder von Urs Wolfsberger 
 
Oben: 
3. Januar 2025 - Winter 
 
Rechts: 
9. Januar 2025 - 
schon fast Frühling 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild von Marco Madörin, 
Kilchberg 
13. Januar 2025 

 
 
 
 
 
 
 
 


